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TRÄUMEN VOM
WINTERGARTEN

Wintergärten sind gross im kommen. Sie schaffen

nicht nur zusätzlichen wohnkomfort: während der

heizperiode hilft die verglaste pufferzone, energie

zu sparen und sogar wärme zu gewinnen durch die

einfallenden sonnenstrahlen.

EDfTH BECKMANN

Das Angebot an Wintergärten ist riesig und
reicht vom kostengünstigen Selbstbaumodell

über demontable, einfach verglaste

Hobby-Treibhäuser bis hin zu praktischen
Faltwänden und zum beheizten Wohnraum
mit zwei- oder dreifacher Isolierverglasung.
Alle Systeme haben ihre Vor- und Nachteile,
die Preisschwankungen sind enorm. Eine

sorgfältige Abklärung zahlt sich aus: Lage des

Wintergartens unter Berücksichtigung der

Himmelsrichtung und damit des Sonneneinfalls,

ganz oder teilweise im Gebäude

integriert oder angebaut, Grösse sowie

gewünschte Nutzungsart. Entsprechend
unterschiedlich ist auch die Beurteilung durch die

Baubehörden.

BEWILLIGUNG BEANTRAGEN
Unbeheizte Wintergärten sind zwar als sinnvolle

Energiesparmassnahme allgemein
anerkannt. Je nach Konstruktion und
bestehenden Vorschriften werden sie jedoch ganz
oder teilweise dem Nutzungsgrad der Wohnfläche

zugerechnet. Eine Bewilligung ist fast

immer nötig. Wer zur Miete wohnt, darf
selbstverständlich keine baulichen Änderungen

am Gebäude ohne Einwilligung der

Verwaltung vornehmen.
Erstaunlicherweise ist der unbeheizte

Wintergarten im Mittellandklima fast ganzjährig
ein attraktiver, behaglicher Raum, der einer

Fülle von Pflanzen ideale Bedingungen bietet.

Sogar bei extremer Kälte sinkt die Innen-
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temperatur kaum unter die Nullgradgrenze.
Für diesen Ausnahmefall sollte man
allerdings für eine zusätzliche Wärmequelle

sorgen, sei es ein kleiner Ofen oder ein

geöffnetes Fenster vom Wohnraum zum
Wintergarten.
Andererseits erwärmt sich der Wintergarten
schon bei diffusem Licht; direkter Son-

neneinfall lässt das Thermometer sogar bei

Minustemperaturen auf über 20 Grad Celsius

klettern. Diese «Abwärme» kann man
für das Gebäude nutzen, indem man die

Verbindungstüre zum Wintergarten öffnet,
eventuell sogar ein Gebläse vorsieht. Bei

Südlage und schönem Wetter kann es im
geschlossenen Wintergarten bereits im
März bis zu 40 Grad heiss werden. Beschat-

tungs- und Lüftungsmöglichkeiten müssen

deshalb ausreichend vorhanden sein. Wer

tagsüber meist abwesend ist, sollte an
automatisch funktionierende Lüftungsklappen
denken, andernfalls verdorren die Pflanzen.

Um ein einigermassen ausgeglichenes Win-
tergartenklima zu erhalten, ist eine gewisse

Speichermasse nötig. Dazu genügt meist ein

massiver Boden, zum Beispiel aus Keramikplatten,

sowie die Hauswand. Schmale und
hohe Wintergärten sind punkto
Energieeinsparung den tiefen und niedrigen
vorzuziehen. Schräge Dachverglasungen sind

teuer, erfordern einen hervorragenden
Sonnenschutz und sind energetisch häufig
nicht sinnvoll.

Seltene Blüte der Aeonie: Das optimale Klima

im Wintergarten macht's möglich.
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Platzsparend

und attraktiv

- nicht nur

im Wintergarten:

Zimmerpflanzen

auf Etagen.

Frühlingszauber

mitten im

Winter:

Bereits im

Februar

öffnet die

Kamelie bei

geeignetem

Klima ihre

Blüten.

Ist der Wintergarten bepflanzt, muss mit
einem hohen Feuchtigkeitsgehalt gerechnet
werden. Selbst eine Zweifach-Isoliervergla-

sung wird sich während kalten Nächten
beschlagen. Oberflächenkondensat tritt auch

an unisolierten Metallprofilen auf. Deshalb

ist bei Metallkonstruktionen grundsätzlich
auf einen konsequenten Korrosionsschutz

zu achten.

OASE FÜR PFLANZEN Hohe

Luftfeuchtigkeit, eher kühle Temperaturen und
ein heller Standort sind ideale Bedingungen,

um Kübelpflanzen, Kakteen und eine

ganze Reihe von Zimmerpflanzen zu
überwintern. Der unbeheizte Wintergarten
erfüllt diese Voraussetzungen optimal.
Ausreichende Beschattung und Belüftung sind

nötig, denn wenn die Sonne direkt auf das

Fenster scheint, wirkt es wie ein Brennglas,
und die Pflanzen erleiden einen Sonnenbrand.

Bei tiefen Aussentemperaturen kühlt
das Glas hingegen rasch ab. Aus diesen

Gründen ist es klug, die Pflanzen nicht zu
nahe am Fenster zu plazieren.
In den Boden eingelassene Beete sind zwar
attraktiv, bieten aber auch Insekten und

Ungeziefer Unterschlupf. Pflanzgefässe sind
deshalb vorzuziehen. Als Isolation gegen
den kalten Boden kann man sie auf
geschäumte Dämmplatten, wie sie etwa von
Verpackungen anfallen, stellen. Platzsparend

und dekorativ sind aber auch Ampeln
oder ein mit Ketten an der Decke befestigtes

Brett, auf dem man Blumentöpfe arrangieren

kann.

Edith Beckmann ist freie Journalistin in Horgen.

Sie schreibt regelmässig für das «wohnen».

IDEALER PLATZ HINTER
GLAS Klassische Pflanzen für den un-
beheizten Wintergarten sind diejenigen,
die aus den mediterranen und subtropischen

Gebieten stammen. Dazu gehören
fast alle Kübelpflanzen wie Fuchsien,

Bougainvillea, Oleander, Hibiskus,
Kamelie oder Datura.
Für Pflanzen aus den Tropen wie einige
Orchideenarten, Bromelien oder Bananen

sollte die Temperatur möglichst
nicht unter 15 Grad Celsius sinken, was

in kalten Nächten ohne Heizung kaum

zu schaffen ist.

Alle im Winter blühenden Pflanzen wie
Azaleen, Zyklamen und Primeln wollen
kühl stehen und fühlen sich im unbe-
heizten Wintergarten, nicht zu nahe am

Fenster, wohl.
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